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Monatsblatt.
(XVII. AnhrqaiîH.)

Nr. I. Chur, Januar. 18«»«».

Erscheint Ende jede» Monats und kostet jährlich in Ehur Frk, 2, 60 Rp,; auswärts
franko in der ganze» Schweiz Fr, 3, —; Bestellungen nehmen alle Postämter an.

Unter Mitwirkung der Herren Fr. Wafsali, G. Theobald. I. Bott u. A. redigirt von
A. PH. Largiadör.

Jnhaltsverzeichniß: tj Vorwort 2) Die zerstörende» Kräfte in der Natur und
ihr Verhältniß zum Naturganze» nud zum Menschen. Sj Der fränkische Minister
Mengaud in Helvetic» und die Mönche von Engelberg un ehemaligen Kanton
Waldstätten 1798. 4> Kleine Bilder aus der Geschichte der Erziehung. I. China.
S) Lesefriichte und Reflexionen für Landwirthe. 6> f Landrichter Joseph Amarca.
7j Monatschronik.

Vorwort.
Beim Beginne dieses neuen (17ten) Jahrganges des bündnerischcn

Monatsblattes möchte sich die Redaktion ein kurzes Wort an die geneigten

Leser und Mitarbeiter des Blattes erlauben.

„Das Organ zu sein für alle gemeinnützigen Bestrebungen

des bündneri scheu Volkes", das ist in wenigen Worten
die Aufgabe, welche sich das Blatt von Anfang seines Erscheinens an
gestellt hat. Die Lösung derselben wurde von jeher eincstheils durch

Berichterstattungen und geschichtliche Mittheilungen über Vorgänge des

gesammteu Volkslebens, anderntheils durch Besprechungen zur Anregung
weiterer Fortschritte angestrebt. Auch der mit dieser Nummer beginnende

Jahrgang des Blattes wird mit Anwendung im Wesentlichen derselben

Mittel an der Lösung der gleichen Aufgà fortarbeiten. Das gesammte

Erziehungswesen und die V o lkö w ir th s ch a st, im wettern Sinne
des Wortes, werden die Gebiete sein, welchen das Blatt seine

Aufmerksamkeit ganz besonders widmet. Nur in einem Punkte glaubt die

Redaktion im Interesse des Blattes eine unwesentliche Aenderung
eintreten lassen zu sollen gegenüber der Auswahl von Stoff, wie sie in den

letzten Jahrgängen stattgefunden, und sie wagt diesen Schritt um so

eher, als das Blatt dadurch nur noch vollständiger seinem ursprünglichen
Programme sich anschließt. Nachdem nämlich nicht weniger als zwei
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deutsche Tagesblätter, drei romanische und ein italienisches Wochenblatt
die Berichterstattung über politische Vorgänge für unsern Kanton sich

zur besondern Aufgabe gemacht haben, glaubt sich das Monatsblatt der

kurzen Rundschau auf dem Gebiete der Politik wenn auch nicht ganz
einhalten, >o doch dieselbe auf möglichst wenige und kurze Angaben
beschränken zu dürfen, welche in Form der Monatschronik geboten werden.
Datur sollen kurze Berichte über Verhandlungen und Beschlüsse besonders

der kantonalen Behörden, dann Mittheilungen über die Thätigkeit
der zahlreichen Vereine gebracht werden, und endlich wird das Blatt
auch fortwährend über die mannigfaltigen Vorgänge Notizen bringen,
die unser Volksleben spiegeln.

In der Führung der Redaktion ist auch eine kleine Aenderung

eingetreten, von der wir unsern Lesern Nachricht geben möchten. Während
in den letzten Jahren die Redaktion in mehreren Händen gleichzeitig lag,
haben die daran Betheiligten, nament'ich auch in Folge der

Wohnsitzveränderung des Hrn. Reg.-Rath Wassali, für besser erachtet, die Führung

der Redaktion und die Verantwortlichkeit für dieselbe in blos eine

Hand zu legen, wobei aber die Mitwirkung der übrigen Herren Mit-
rcdaktoren fortdauern wird. Beiträge für das Blatt und Mittheilungen
über dasselbe — soweit solche nicht die Expedition betreffe» — wolle

man daher in Zukunft an den bezeichneten Redaktor, Seminardirektor
A. PH. Largiadör in Chur, richten.

Und nun noch eine dringende Bitte an Alle, die sich für gemeinnützige

Bestrebungen zu Gunsten unseres Volkes interessiren. Das
Monatsblatt arbeitet an der Lösung einer schönen und wichtigen Aufgabe;

Mr es wird seinen Zweck ohne vielseitige Unterstützung durch Mittheilungen,

Beiträge und Abonnement nicht erreichen können. Daher bitten

wir alle Freunde und Gönner eines vernünftigen Fortschrittes in den

verschiedenen Zweigen der Volkskultur, sie möchten unserm Blatt in den

bezeichneten Richtungen ihre Unterstützung zu Theil werden lassen.

Chur, im Januar 1866.

Die Redaktion des bündn. Monatsbkattcs.

Die zerstörenden Kräfte in der Natur und ihr Verhältniß zum

Naturganzen und zum Menschen.
Bon Prof. G. Theobald.

Ein Volk des grauen Alterthums stellte die Natur sinnbildlich dar

als eine erhabene Fraucngestalt, von einen, weiten, wallenden Schleier
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